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Hintergrund 
 

Als Folge von durch den Klimawandel bedingten Ver-
änderungen in der Rohwasserbeschaffenheit von 
Oberflächengewässern ergeben sich weitreichende 

Konsequenzen für die Wasseraufbereitung in der Mo-
dellregion Dresden, die ihr Rohwasser für die Trink-

wasserbereitstellung aus Talsperren sowie aus dem 
Flusswasser bzw. Uferfiltrat der Elbe bezieht. 
Erhöhte Stoffeinträge in die Rohwässer können durch 
Abspülungen und Auswaschungen bei Starkregener-

eignissen oder durch Remobilisierung von Schadstof-
fen infolge veränderter Strömungsverhältnisse im 
Grundwasserleiter verursacht werden. Um auf die 
klimatisch bedingten Schwankungen der Rohwasser-
beschaffenheit zeitnah in ausreichendem Maße rea-
gieren zu können, ist häufig eine Anpassung der 
Technologie von Trinkwasseraufbereitungsanlagen 

erforderlich. 
 

Ziele des Teilprojektes 
 

Ziel des Teilprojektes 3.2.3 „Wasserversorgung“ ist 
die Entwicklung von Anpassungsstrategien für die 

Wasserversorgungsunternehmen, die es ermöglichen, 
die Auswirkungen der erwarteten klimatisch beding-

ten Veränderungen zu kompensieren und die Trink-
wasserversorgung ohne Qualitätsminderung bei mi-
nimalem Kostenaufwand abzusichern. Im Ergebnis 
der Untersuchungen sollen den Unternehmen Ent-
scheidungshilfemodule zur Verfügung gestellt wer-
den, mit deren Hilfe die Effektivität ausgewählter 

technologischer Aufbereitungsstufen bei unterschied-
lichen Rohwasserqualitäten qualitativ und ökonomisch 
beurteilt werden kann. Durch den direkten Bezug zur 
Praxis können Optimierungsmaßnahmen für die ge-
genwärtig eingesetzten Aufbereitungstechnologien 
umgehend getestet und mögliche Erweiterungen der 
bestehenden Trinkwasseraufbereitung durch innova-

tive Verfahren wirtschaftlich bewertet werden. 
 

Vorgehensweise und Methodik 
 

Als Grundlage zur Erfassung von Auswirkungen kli-
matischer Veränderungen auf die Trinkwasseraufbe-
reitung dient eine ausführliche Analyse vorhandener 
Daten bezüglich realistisch zu erwartender Rohwas-

serqualitäten. Zur Erarbeitung von Optimierungspo-
tenzialen im Aufbereitungsprozess werden Betriebs-
daten der beteiligten Wasserversorgungsunterneh-
men analysiert. Basierend auf den Ergebnissen der 
Datenanalysen werden Untersuchungen mit klein-
technischen Versuchsanlagen zur Flockung/Filtration 

und zur Flockung/Ultrafiltration vorgenommen. 
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